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V

Liebe Leserinnen und Leser,
dass Sie dieses Buch in Händen halten – ärgert mich. 

Dass es gute Gründe dafür gab, es zu schreiben – ärgert 
mich. Dass es Ihnen in Ihrer Situation helfen kann – wün-
sche ich Ihnen.

Doch möchte ich dabei nicht stehen bleiben und Stefa-
nie Klief in ihrem Anliegen unterstützen, dass Sie in Ihrem 
Beruf weiterhin Freude finden und der Politik Beine 
machen.

Stress raubt Lebenskraft. Wenn eine Berufsgruppe kei-
nen Stress haben dürfte, weil sie ihre Lebenszeit für das 
Wichtigste, was wir haben, einsetzt – dann ist das Ihre. 
Leider ist es genau umgekehrt und Lehrer leiden mit am 
stärksten unter den Anforderungen ihres Berufsbildes, was 
in den meisten Fällen dem System geschuldet ist. Einem 
überkommenen System, in einer Zeit entstanden, die es 
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nicht mehr gibt, mit dem wir unsere Kinder absurderweise 
auf eine Zeit vorbereiten wollen, die uns gefühlt bereits 
heute täglich überholt.

Bildungspolitik ist deshalb eins meiner Kernthemen 
und liegt mir sehr am Herzen.

Es gibt eine Unart der Deutschen und die findet sich 
ganz besonders an ganz besonderen Tagen von ganz beson-
deren Menschen. Am Tag der Einschulung, wenn den 
i-Dötzchen meistens mehr als einmal der Satz entgegen-
schallt: Heute beginnt der Ernst deines Lebens.

Gewichtig betont und, da sich die Kinder mit praller 
Schultüte im Arm und glänzenden Augen, zwar an Mamas 
oder Papas Hand, noch etwas ängstlich umsehen, aber sich 
doch auf die Schule freuen, völlig deplatziert! Mag ihnen 
dies auch keinen bleibenden Schaden zufügen, ist er doch 
überflüssig und spricht Bände.

Ja, Schule ist wichtig. Schule ist sogar überlebenswich-
tig. Und die Zeit, die dort verbracht wird, macht immer-
hin in Jahren knapp ein Sechstel des Lebens aus. Unsere 
Schulen bilden den Grundstock für den Beruf – das steckt 
hinter dem Satz mit dem Ernst. Aber diese Jahre sollten 
so viel mehr „bilden“, als Sachkompetenzen. Unser Bil-
dungssystem sollte so viel mehr im Blick haben, als nur 
den Vergleich mit Europa und der Welt. Richteten wir den 
Fokus hingegen auf den Kern, die Schüler und Lehrer, ein-
zeln und als Team, müssten wir diesen Vergleich gar nicht 
mehr scheuen. Weil dann aus diesem Samen eine Krea-
tivität erwüchse, die ihre Wurzeln in die ganze Welt aus-
streckte!

Wir brauchen eine Schule, die die Freude über den 
Tag der Einschulung hinaus nicht nur fördert, sondern 
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in Begeisterung umwandelt. Grundlage dafür wäre eine 
Wertschätzung, die jedes Kind als Individuum sieht und 
nicht in ein System einbindet, ja – klemmt, sondern den 
Raum gibt, seine Begabungen zu entdecken und zu ent-
falten. Die jeden Lehrer als wertvolle Quelle dieser Aner-
kennung und Entwicklerfreude sähe und sie ihnen in 
gleichem Maße entgegenbringt. Statt Sie auszulaugen und 
als Prellbock für unausgereifte politische Kamikaze-Ent-
scheidungen zu degradieren.

Dafür brauchen wir gleichzeitig die Überwindung des 
Bildungsföderalismus und Schulen, die ihre eigenstän-
digen Entscheidungsbefugnisse behalten, doch darf dies 
nicht auf Ihrem Rücken ausgetragen werden. Lehr- und 
Verwaltungstätigkeiten gehören sauber getrennt und 
honoriert.

Wir brauchen Freiraum für Freiheit und Kreativität 
der Lehrer, statt starrer Lehrpläne und minutiös vorberei-
tete und hernach abgearbeitete Unterrichtseinheiten. Wir 
brauchen Lehrer als Coaches für Potenzialentfaltung – 
denn das ist die wichtigste Aufgabe von Bildung, weit über 
die reine Wissensbildung hinaus – und wir brauchen eine 
Politik, die den Lehrern, Ihnen, diesen Freiraum endlich 
ermöglicht!

100.000 Schulstunden bis zum Abitur, das ist viel Zeit 
um die Begeisterungsfähigkeit eines Erstklässlers zu zer-
stören – doch habe ich ein Bildungssystem vor Augen, das 
allen Beteiligten den kreativen Freiraum gewährt, der das 
lebenslange Lernen zu lernen ermöglicht und dies nicht 
für die Schule, sondern vorrangig für das Leben.

Während das Buch sich gezielt mit Ihnen und Ihrem 
Selbstbild beschäftigt, ist es Sache der Politik, endlich das 
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System als Ganzes kritisch zu hinterfragen. Ich stehe dafür 
ein, dies zu tun und freue mich über jegliche Unterstüt-
zung aus Ihren Reihen!

Schreiben Sie mir: Christian.Lindner@landtag.nrw.de

Düsseldorf, Deutschland  
im Oktober 2016	

Christian Lindner MdL
Bundesvorsitzender der FDP 

Vorsitzender der Landtagsfraktion  
und des Landesverbands  

der FDP in NRW
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Stefanie Simone Klief  war nach 
dem Studium der Rechtswissen-
schaften einige Jahre mit Leib und 
Seele Familienfrau und engagierte 
sich auf breiter Ebene ehrenamt-
lich, unter anderem viele Jahre in 
leitender Elternratsfunktion.

Soweit so gut und so reichlich 
in der dritten Person verfasst: Sie 
wissen sowieso, dass ich meine 
Vita selbst schreibe; warum sollte 

ich auch ausgerechnet DAS jemand anderem überlassen? 
Ja, ich war sehr gern für mein Kind „zu Hause“ und 

dabei doch immerzu unterwegs. Eine lehrreiche und 
ausgefüllte Phase meines Lebens. Daran schloss sich 
eine ziemlich riskante Unternehmensgründung an. Ein 

Über die Autorin
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verwegener Plan, der meinen Mann und mich genauso 
viel Mut und Energie kostete wie einbrachte und mit ver-
einten Kräften auch funktionierte.

In den folgenden Jahren in der Personaldienstleistungs-
branche erwirtschaftete ich mir jede Menge Lebenserfah-
rung – in einer „Dritten-Person-Vita“ stünde: „fundierte 
Human Resources-Expertise“, was ganz genauso stimmt. 
Die Mitverantwortung für über 200 Mitarbeiter schärfte 
meinen Blick für die realen Herausforderungen an Füh-
rungskräfte und die Anforderungen, die die Politik an den 
Mittelstand stellt. Strukturmanagement und Personal-
entwicklung sowie Marketing und Öffentlichkeitsarbeit 
waren schon damals meine Steckenpferde.

2009 stellte ich mein Leben auf den Kopf, hörte auf 
mein Herz, nahm einen beruflichen Kurswechsel vor und 
wurde Wissenschaftsredakteurin. Ich folgte damit mei-
nem stärksten inneren motivationalen Treiber: dem des 
Schreibens. Mit Gründung der Textagentur Lektoratexten 
und der Marketingplattform Nextoyou entfaltete ich mich 
in meiner wahren Berufung. Ein Perspektivwechsel, der 
meine privaten und beruflichen Lebenserfahrungen bün-
delt:

Als Ghostwriterin, Texterin, Autorin und Lektorin 
schlage ich damit eine Brücke zwischen meinem juris-
tischen Fachwissen, den praktischen Erfahrungen als 
Unternehmerin und meinen kommunikativen und redak-
tionellen Fähigkeiten.

Neben meinen beruflichen Kernthemen Recht, Per-
sonalwesen, Führungskompetenz und – entwicklung, 
Vertrieb, Recruiting, Kommunikation und Marketing, 
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engagiere ich mich weiterhin privat gesellschaftspolitisch. 
Dabei ist mir das Thema Bildung ein besonderes Anliegen. 
Mein Traum wäre ein parteiübergreifender Bildungspakt. 
Pa(c)kte man es darüber tatsächlich bei den Wurzeln, es 
könnte in ein bis zwei Generationen ALLE anderen The-
men obsolet machen: von Ökonomie über Ökologie bis 
zum Weltfrieden …

Das bleibt sicher eine Vision, doch ist jeder noch so 
kleine Baustein wichtig, der seine Relevanz ernst nimmt 
und voranbringt, woraus die Motivation für dieses Buch 
erwuchs und ganz gewiss erst den Anfang darstellt.

Näheres unter: www.lektoratexten.de und www.nextoyou.
net

http://www.lektoratexten.de
http://www.nextoyou.net
http://www.nextoyou.net

